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Zusammenfassung 
Vom 6. bis zum 10. April besuchte eine hochrangige Delegation des Ausschusses für internationalen Handel unter Leitung des Ausschussvorsitzenden, Bernd Lange, Vietnam und nahm an Treffen in Hanoi (Dienstag, 7. April, und Mittwoch, 8. April) und Ho-Chi-Minh-Stadt (Donnerstag, 9. April) teil. Die übrigen Mitglieder der Delegation waren Iuliu Winkler, stellvertretender Vorsitzender des INTA-Ausschusses, Jan Zahradil, stellvertretender Vorsitzender des INTA-Ausschusses und Berichterstatter für Vietnam, sowie die Mitglieder des INTA-Ausschusses Daniel Caspary, David Martin, Marielle De Sarnez, Inmaculada Rodrigues-Pinero und Franck Proust.
Zweck des Besuches war es, mit Vertretern der Institutionen, Politik, Zivilgesellschaft und Unternehmen die Verhandlungen über ein Freihandelsabkommen zwischen der Europäischen Union und Vietnam zu erörtern. Bei den auf drei Tage verteilten Treffen kamen die Mitglieder mit hochrangigen Vertretern folgender Institutionen zusammen: (i) mit der Regierung, namentlich mit dem Premierminister von Vietnam, dem stellvertretenden Außenminister und dem stellvertretenden Minister für Industrie und Handel, (ii) mit der Nationalversammlung, namentlich mit dem Vorsitzenden des Ausschusses für wirtschaftliche Angelegenheiten der Nationalversammlung, (iii) mit der führenden Partei, namentlich mit dem Vorsitzenden der Wirtschaftskommission des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Vietnams, (iv) mit den lokalen Behörden, namentlich mit dem Vorsitzenden des Volkskomitees von Ho-Chi-Minh-Stadt, (v) mit verschiedenen Interessenvertretern, vom Präsidenten des vietnamesischen Allgemeinen Gewerkschaftsbunds bis zu EU-Spitzenunternehmen in Ho-Chi-Minh-Stadt. Zudem fanden zwei Besichtigungen vor Ort in Ho-Chi-Minh-Stadt statt.
Einzelheiten 
Dienstag, 7. April: Hanoi
Briefing in der Residenz des Leiters der EU-Delegation
Der Leiter der EU-Delegation, Franz Jessen, und der Leiter der Handelsabteilung, Jean-Jacques Bouflet, informierten die Delegation über die aktuelle politische Lage in Vietnam - vor dem Hintergrund des für 2016 anstehenden Kongresses der Kommunistischen Partei - und aktuelle Handelsfragen, einschließlich des Ergebnisses der zwei Wochen zuvor stattgefundenen letzten Runde der Verhandlungen über ein Freihandelsabkommen.
Treffen mit dem für EU-Angelegenheiten zuständigen stellvertretenden Außenminister, Herrn Bui Thanh Son
Der stellvertretende Außenminister gewährte einen umfassenden Überblick über die beeindruckende Handelsagenda von Vietnam, das derzeit über sechs Handelsabkommen gleichzeitig verhandelt: TPP (Trade Pacific Partnership (Pazifische Handelspartnerschaft)), RCEP (Regional Comprehensive Economic Partnership (umfassende regionale Wirtschaftspartnerschaft): ASEAN-Staaten und sechs weitere Länder mit insgesamt drei Milliarden Menschen), mit der Eurasischen Zollunion (Zollunion mit Russland), mit der EFTA, mit Südkorea und mit der EU. Er versicherte, dass das Abkommen mit der EU von allen Handelsabkommen, über die Vietnam zurzeit verhandele, die höchste Priorität genieße. Der stellvertretende Außenminister bezeichnete das PKA (Partnerschafts- und Kooperationsabkommen) als eine der beiden Säulen der Beziehung zwischen der EU und Vietnam - die zweite sei das Freihandelsabkommen. Er forderte die rasche Ratifizierung des PKA durch alle EU-Mitgliedstaaten und erinnerte daran, dass Vietnam dieses bereits ratifiziert habe. Herr Son forderte ferner, Vietnam den Marktwirtschaftsstatus zu gewähren, was er damit begründete, dass ein Artikel im PKA die frühzeitige Anerkennung des Marktwirtschaftsstatus von Vietnam vorsehe. Der Vorsitzende Lange begrüßte die Verpflichtung Vietnams, sich um ein ehrgeiziges Abkommen zu bemühen, stellte jedoch auch klar, dass zuvor eine Reihe offener Fragen geklärt werden sollten.
Treffen mit Akteuren der Zivilgesellschaft
Die EU-Delegation veranstaltete eine Gesprächsrunde mit vier Menschenrechtsaktivisten, die auf die Notwendigkeit des Abschlusses eines ehrgeizigen Handelsabkommens hinwiesen.
Arbeitsessen
Ein Arbeitsessen für die Mitglieder und drei vietnamesische Ehrengäste (als Vertreter der Nationalversammlung, der Partei und des Handelsministeriums) gab Gelegenheit zu einem informellen Austausch.
Treffen mit dem vietnamesischen Premierminister, Herrn Nguyen Tan Dung
Das Treffen mit Premierminister Dung fand in der großen Halle des Amtssitzes des Premierministers statt und erwies sich als sehr konstruktiv. Das Amt des Premierministers ist das wichtigste institutionelle Amt in Vietnam, da dem Präsidenten lediglich eine repräsentative Rolle zukommt. Der Premierminister erwähnte seinen Besuch bei den EU-Institutionen im Oktober 2014 und erinnerte daran, dass Präsident Barroso und er selbst ihre nachdrückliche Unterstützung für die Verhandlungen über das Freihandelsabkommen zum Ausdruck gebracht hätten. Dabei verwies er auf die anstehende 13. Verhandlungsrunde und erklärte, dass seiner Ansicht nach die meisten Fragen geklärt seien, weshalb er für einen frühzeitigen Abschluss der Gespräche plädiere. Premierminister Dung zeigte sich entschlossen, den Marktzugang für Waren und Dienstleistungen zu verbessern und eine Strategie für ein transparenteres Investitionsumfeld zu entwickeln. Im Hinblick auf die Unterstützung für EU-Unternehmen in Vietnam erklärte er: „Ihr Erfolg ist unser Erfolg“. Wie zuvor schon sein stellvertretender Außenminister rief auch Premierminister Dung die EU auf, Vietnam den Marktwirtschaftsstatus zu gewähren, wie dies 60 Länder bereits getan hätten.
Der Vorsitzende Lange zollte der von Vietnam im Hinblick auf die Reform der Wirtschaft geleisteten Arbeit Anerkennung, erwähnte aber gleichwohl die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen. Er zählte eine Reihe offener Fragen in den Verhandlungen über das Freihandelsabkommen auf, darunter die Bereiche öffentliches Auftragswesen und Dienstleistungen. Er äußerte Bedenken in Bezug auf das kürzlich von Vietnam erarbeitete IKT-Dekret und machte deutlich, dass ein guter Gesetzentwurf im Hinblick auf die Sicherung einer breiten Mehrheit im Europäischen Parlament die beste Voraussetzung für eine baldige Einigung mit der EU sei. Der Vorsitzende setzte sich ferner für eine Verknüpfungsklausel zwischen dem PKA und dem Freihandelsabkommen ein und forderte zudem die Ratifizierung des PKA. Er begrüßte den Abschluss des Kapitels über nachhaltige Entwicklung mit der Einbeziehung der Zivilgesellschaft und Verweisen auf IAO-Übereinkommen. Hinsichtlich des Marktwirtschaftsstatus bezog er sich auf die fünf Kriterien der Kommission. Darüber hinaus unterstrich der Vorsitzende die Notwendigkeit, einen Fahrplan zur Sicherstellung einer reibungslosen und wirksamen Umsetzung des Abkommens festzulegen. In politischer Hinsicht vertrat Herr Lange die Ansicht, dass die politischen Spannungen im Ostmeer [auch als Südchinesisches Meer bezeichnet], durch das ein Drittel des Welthandels abgewickelt werde, auf rechtsstaatlichem Wege ausgeräumt werden sollten.
Treffen mit dem Präsidenten des vietnamesischen Allgemeinen Gewerkschaftsbunds, Herrn Dang Ngoc Tung
Die Diskussion drehte sich zunächst um die Rolle des Gewerkschaftsbunds im Land und seine interne Organisation. Der Vorsitzende begrüßte den Einsatz von Präsident Tung für die Ratifizierung der IAO-Kernübereinkommen nach Maßgabe des Kapitels über nachhaltige Entwicklung des Freihandelsabkommens. Präsident Tung teilte mit, dass Vietnam ein neues Gewerkschaftsgesetz verabschieden werde, das auf die IAO zurückgehe. Er wies darauf hin, dass Vietnam noch drei von acht Kernübereinkommen zu ratifizieren habe. Schließlich drückte Präsident Tung seine nachdrückliche Unterstützung für den Abschluss des Freihandelsabkommens aus, das den Menschen im Land mehr Beschäftigungsmöglichkeiten bringen würde.
Treffen mit dem Vorsitzenden der Wirtschaftskommission des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Vietnams, Herrn Vuong Dinh Hue
Die Delegation traf mit Herrn Hue, ehemaliger Finanzminister Vietnams und Vorsitzender der Wirtschaftskommission des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei, zusammen. Herr Hue erläuterte die wichtige Rolle seines Komitees, die darin bestehe, die verschiedenen Verhandlungsoptionen zu genehmigen und unmittelbar an den Verhandlungsrunden teilzunehmen. Der Vorsitzende Lange erinnerte an die Standpunkte des Parlaments hinsichtlich der offenen Fragen im Freihandelsabkommen und begrüßte den Abschluss eines ehrgeizigen Kapitels über nachhaltige Entwicklung. Andere Mitglieder des INTA-Ausschusses sprachen zudem weitere Themen an. Herr Hue erklärte, dass Vietnam bereit sei, die bestmöglichen Bedingungen für europäische Investitionen herzustellen, und rief dazu auf, die Verhandlungen nicht durch „Randprobleme“ zu gefährden. Er sprach sich für die Gewährung des Marktwirtschaftsstatus aus. In Reaktion auf Fragen von Mitgliedern des INTA-Ausschusses beschrieb er die Situation in Bezug auf notleidende Kredite und staatseigene Betriebe und erklärte, dass der Prozess der „Equitisierung“ (Umwandlung staatseigener Betriebe in Aktiengesellschaften) beschleunigt werde, um nur die strategischen Unternehmen zu halten. Er betonte, dass die Inflationsrate im Jahr 2011 bei 18 % gelegen und sich im Jahr 2014 bei 1,8 % stabilisiert habe.
Empfang in der Residenz des Leiters der EU-Delegation
Die Mitglieder trafen mit Ehrengästen zusammen, die vom Leiter der EU-Delegation eingeladen worden waren, darunter Vertreter der in Vietnam tätigen europäischen politischen Stiftungen und Vertreter europäischer Unternehmen.
Mittwoch, 8. April: Hanoi
Treffen mit dem Vorsitzenden des Ausschusses für wirtschaftliche Angelegenheiten der Nationalversammlung, Herrn Nguyen Van Giau
Im Mittelpunkt der Sitzung standen die jüngsten institutionellen Änderungen in Vietnam und die von der Nationalversammlung ergriffenen Legislativmaßnahmen zur Sicherstellung eines besseren Umfelds für Unternehmen und ausländische Investitionen in Vietnam. Herr Giau ging auf die Annahme der neuen vietnamesischen Verfassung im Jahr 2013 ein, durch die die Bürgerrechte und die Handelsfreiheit gestärkt worden seien. Außerdem wies er auf wichtige Gesetzesänderungen in Vietnam hin, darunter das neue Investitionsgesetz und das neue Unternehmensgesetz [beide stellen Änderungen von Gesetzen von 2005 dar; diese Änderungen wurden am 26. November 2014 von der Nationalversammlung verabschiedet und werden am 1. Juli 2015 in Kraft treten]; nach Aussage von Herrn Giau werde damit die Gleichbehandlung verschiedener Unternehmen, z. B. von staatseigenen Betrieben und ausländischen Unternehmen, sichergestellt. Er erläuterte die jüngsten Anstrengungen zur Umstrukturierung staatseigener Betriebe, insbesondere durch „Equitisationsfonds“, wie im Fall der Vietnam Airlines. Der diesem Treffen beiwohnende stellvertretende Chefunterhändler, Herr Thai, gab stärker fachspezifische Antworten auf die von den Mitgliedern aufgeworfenen Fragen (wie die langfristige Ausnahmeregelung bei der Abschaffung der Zölle auf Kraftfahrzeuge und alkoholische Getränke, Arbeitsnormen, geografische Angaben für landwirtschaftliche Erzeugnisse und Streitbeilegung für private Investoren).
Treffen mit dem stellvertretenden Minister für Industrie und Handel, Herrn Tran Tuan Ahn
Das Treffen bot eine ausgezeichnete Gelegenheit, um Einzelheiten der Verhandlungen über das Freihandelsabkommen zu erörtern. Der stellvertretende Minister befand sich in Begleitung von Vertretern verschiedener Exekutivagenturen (wie Entwicklungsmärkte und Wettbewerbsbehörden) sowie vom stellvertretenden Chefunterhändler, Herrn Thai (der Handelsminister war an dem Tag zu Besuch in Peking, der Chefunterhändler war in Washington). Er zeigte sich entschlossen, günstige Bedingungen herzustellen, um die bilateralen Handelsbeziehungen zu stärken. Der Vorsitzende Herr Lange begrüßte zwar das Kapitel über nachhaltige Entwicklung als „gutes Signal“, führte aber auch die noch offenen Verhandlungsthemen auf (Dienstleistungen, Telekommunikation, Verkehr, Luftfahrt, die neuen IKT-Rechtsvorschriften, die Gegenstand von Diskussionen in Vietnam sind, öffentliches Auftragswesen, Gleichbehandlung staatseigener Betriebe, Investitionen) und betonte, dass Vietnam letztendlich das Europäische Parlament überzeugen müsse, um sich eine breite Unterstützung zu sichern. In dieser Hinsicht wären eine eindeutige Verpflichtung und ein klarer Fahrplan zur Erreichung der Ziele hilfreich. Im Hinblick auf das öffentliche Auftragswesen, Investitionen und IKT stimmte der stellvertretende Minister zu, dass Vietnam dafür sorgen müsse, dass es keine Diskriminierung zwischen öffentlichen und privaten Investoren gebe. Außerdem räumte er ein, dass das öffentliche Beschaffungswesen eine Herausforderung darstelle, und verwies auf ein künftiges neues Gesetz über das öffentliche Auftragswesen in Vietnam, das für mehr Transparenz sorgen werde. Die Mitglieder des INTA-Ausschusses sprachen zudem Fragen im Zusammenhang mit dem Automobilsektor (die ASEAN-Staaten werden lange vor der EU von einer vollständigen Beseitigung der Zölle auf Kraftfahrzeuge profitieren), geografischen Angaben (Notwendigkeit eines angemessenen Schutzes für Erzeugnisse wie Champagner, Parmigianino, Prosecco und Feta) und Ursprungsbestimmungen in Bezug auf Textilien (Notwendigkeit zu verhindern, dass Vietnam zu einer Handelsroute für chinesische Produkte wird) an.
Der stellvertretende Minister beantwortete die Fragen mit stichhaltigen Argumenten. In Bezug auf Kraftfahrzeuge erklärte er, dies sei das beste Freihandelsabkommen, das angeboten werde; die vietnamesischen Zusicherungen gegenüber der EU stünden den gegenüber den ASEAN-Ländern gemachten in nichts nach; gleichwohl müsse die EU den Entwicklungsstand Vietnams berücksichtigen. Darüber hinaus setzte er sich für Reis ein, der ein defensives Interesse der EU darstellt, und betonte, dass dieses Erzeugnis für Vietnam von entscheidender Bedeutung sei. Vietnam solle der Zugang zu Ländern, die keinen Reis produzieren, wie etwa Deutschland, erleichtert werden. Ferner erklärte der stellvertretende Minister, dass der Staat keine neuen Lizenzierungen auferlegen und neue Beschränkungen in Bereichen, in denen der Staat keine Dienstleistungen erbringt, einführen werde. Er erinnerte an den laufenden Prozess der „Equitisierung“ staatseigener Betriebe und forderte die Gewährung des Marktwirtschaftsstatus. Abschließend unterstrich der stellvertretende Minister die Fortschritte Vietnams bei der Reform seiner Wirtschaft, wobei er auf die jüngsten von der Nationalversammlung beschlossenen Gesetzesänderungen hinwies, und erklärte, dass das Freihandelsabkommen mit den Reformen in Einklang stehe und der Reformprozess in Vietnam nun nicht rückgängig gemacht werden könne.
Pressekonferenz am Sitz der EU-Delegation
An der Veranstaltung nahmen 45 Journalisten, mehrheitlich vietnamesische, und acht lokale Fernsehsender teil. Die Pressekonferenz wurde vom Leiter der Delegation eröffnet. Die Leitung übernahm der Vorsitzende Bernd Lange, unter Beteiligung des Berichterstatters Jan Zahradil. Die Veranstaltung stieß auf ein breites Medienecho, sowohl in vietnamesischen als auch in englischsprachigen Medien.
Donnerstag, 9. April: Ho-Chi-Minh-Stadt
Vor-Ort-Besuch der TMI-Fabrik
Die INTA-Delegation besuchte eine wichtige Textilfabrik in Ho-Chi-Minh-Stadt, in der 8000 Menschen, darunter 5500 Arbeiter, beschäftigt sind. Die TMI-Fabrik wurde 1984 gegründet und ist ein Joint-Venture zwischen einem in Singapur ansässigen Unternehmen und vietnamesischen Partnern. In der Fabrik werden Textilerzeugnisse für europäische und ausländische Marken, wie Adidas, Puma, Nike und Hugo Boss, produziert. Organisiert wurde der Besuch von William Anderson, einem Vizepräsidenten von Adidas, und Herrn YY., dem Geschäftsführer der Fabrik. In einer Einführungsrunde mit Vertretern der verschiedenen Marken drängte der Vorsitzende Bernd Lange auf die Annahme des Grundsatzes des „zweifachen Verarbeitungsprozesses“ im Hinblick auf die Festlegung der Ursprungsbestimmungen für Textilien, um zu verhindern, dass Erzeugnisse aus anderen Ländern, wie China, durch einen präferenziellen Zugang für Vietnam in die EU ausgeführt werden. Er verwies zudem auf Bedenken in Bezug auf den Schutz der Arbeitnehmerrechte und Verpflichtungen in Umweltbelangen. Der Geschäftsführer der Fabrik informierte die Mitglieder über die Arbeitsbedingungen- und sozialen Bedingungen der Beschäftigten. Außerdem wies er darauf hin, dass es in Vietnam verpflichtend sei, ein Unternehmen durch ein Joint-Venture mit vietnamesischen Partnern zu gründen.
Arbeitsessen mit der Europäischen Handelskammer in Vietnam
Das Arbeitsessen bot Gelegenheit zum Austausch mit etwa 50 in Vietnam und insbesondere im Süden des Landes tätigen europäischen und ausländischen Geschäftsleuten. Während des Essens wurden mehrere Reden gehalten, durch die die Delegation mehr über die jüngsten Änderungen des geschäftlichen und wirtschaftlichen Umfelds in Vietnam erfuhr. Vietnam war bislang ein Niedriglohnland, doch mittlerweile ist es dabei, die Wertschöpfung zu steigern. Heute entfallen 70 % der vietnamesischen Exporte auf verarbeitete Produkte und nur 30 % auf landwirtschaftliche Erzeugnisse. Zudem entfallen 40 % der vietnamesischen Exporte auf Elektronik und Smartphones. Die Zahlen sind aufschlussreich: Samsung (in Korea ansässiges Unternehmen) ist für 20 % aller Exporte des Landes verantwortlich. Hinsichtlich der Beziehungen zur EU wurde bekräftigt, dass die EU-Investitionen geringer sind als sie sein sollten (im Vergleich zu Japan, Korea, Hongkong und Singapur). Hauptgründe seien fehlende Transparenz und versteckte Hindernisse für EU-Unternehmen. Die Geschäftsleute hoffen, dass dieses Problem durch das Freihandelsabkommen beseitigt wird. Was neue Maßnahmen in Bezug auf staatseigene Betriebe anbetrifft, wurden Zweifel am Prozess der „Equitisierung“ geäußert, der nicht mit einer Privatisierung identisch sei.
Vor-Ort-Besuch am Produktionsstandort von Mercedes-Benz
Dieser Besuch wurde in einem speziellen Automobilwerk organisiert, in dem Kraftfahrzeuge montiert werden, für die nahezu alle Einzelteile importiert werden. Alles wird per Hand ohne Einsatz von Robotern montiert. Der Generaldirektor des Werkes, Michael Behrens, erklärte, dass die Zölle auf Autoteile 20 % betrügen, gegenüber 50 bis 70 % auf bereits vormontierte Kraftfahrzeuge (CBU: Completely Build Unit (vollständig montierte Einheit)). Allerdings sehe diese Fabrik vor dem Hintergrund des anstehenden Freihandelsabkommens einer unsicheren Zukunft entgegen, da eines der Ziele die Senkung der Zölle auf importierte Kraftfahrzeuge sei. Herr Behrens wies auf eine Ungleichbehandlung und zunehmende Probleme bei der Beschaffung der Zulassung für europäische Fahrzeuge in Vietnam hin; dagegen hätten es andere Länder, wie Japan, leichter. Ferner betonte er , dass die Sicherstellung der Durchsetzung von Abkommen in Vietnam von entscheidender Bedeutung sei.
Treffen mit dem Vorsitzenden des Volkskomitees von Ho-Chi-Minh-Stadt, Herrn Le Hoang Quan
Das Treffen fand im Festsaal des Gebäudes des Volkskomitees von Ho-Chi-Minh-Stadt, der größten Stadt des Landes, in der neun Prozent der Einwohner Vietnams leben, statt. Neben dem Vorsitzenden, Herrn Quan - dessen Amt dem eines Bürgermeisters entspricht - waren sechs Generaldirektoren der Stadt anwesend (für Handel, Investitionen und wirtschaftliche Entwicklung). Er betonte, dass der Besuch zu einem historischen Zeitpunkt stattfinde, da sich das Kriegsende und die Wiedervereinigung des Landes zum 40. Mal jährten. Herr Quan skizzierte die Zahl der auf ausländischen Investitionen basierenden Projekte in Ho-Chi-Minh-Stadt (über 600), deren Wert sich auf sieben Milliarden USD belaufe. Er erklärte, dass die Stadt aufgrund ihrer Entwicklung mit einer Reihe von Herausforderungen konfrontiert sei, z. B. in den Bereichen Verkehr, Bekämpfung des Klimawandels und Verbesserung des Investitionsumfelds; Ho-Chi-Minh-Stadt sei in einer ähnlichen Situation wie die Städte in Europa. Der Vorsitzende Quan bekräftigte, dass das Ergebnis der Verhandlungen über das Freihandelsabkommen wichtig für die wirtschaftliche Entwicklung von Ho-Chi-Minh-Stadt sein werde.
Abendessen mit dem Vorsitzenden des Volkskomitees von Ho-Chi-Minh-Stadt, Herrn Le Hoang Quan
Der Vorsitzende des Volkskomitees von Ho-Chi-Minh-Stadt lud die Delegation des INTA-Ausschusses zu einem traditionellen Abendessen ein.
Schlussfolgerungen 
Der Besuch fand zu einem entscheidenden Zeitpunkt statt, da die Verhandlungen über ein Freihandelsabkommen zwischen der EU und Vietnam in ihre Endphase eintreten, mit einer wahrscheinlich letzten Verhandlungsrunde im Juni. Diese zeitliche Planung ermöglichte es der Ausschussdelegation, den Standpunkt der EU als Ganzes zu konsolidieren, während beide Verhandlungsparteien sich den letzten offenen Fragen widmen. Der Zeitpunkt war auch im Hinblick auf den globalen Kontext ausgezeichnet gewählt, da Vietnam derzeit über nicht weniger als sechs Freihandelsabkommen gleichzeitig verhandelt und der russische Premierminister und eine hochrangige Delegation des US-Kongresses in den Tagen vor der Ankunft des INTA-Ausschusses zu Besuchen in Vietnam weilten.
Die vietnamesischen Bemühungen um ein Treffen mit unserer Delegation - und insbesondere das einstündige Treffen mit dem Premierminister - verdeutlichen die Entschlossenheit der vietnamesischen Behörden, die Verhandlungen über das Freihandelsabkommen mit der EU rasch abzuschließen, und die Bedeutung, die sie in dieser Hinsicht der gesetzgeberischen Rolle des Europäischen Parlaments und des INTA-Ausschusses, insbesondere im Hinblick auf die Überwachung der Handelsgespräche, beimessen.
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AUSSCHUSS FÜR INTERNATIONALEN HANDEL
Ad-hoc-Delegation des Ausschusses nach Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt (Saigon) - Vietnam
6. – 10. April 2015
ENDGÜLTIGES PROGRAMM
Montag, 6. April 2015:
Abend oder früher Vormittag des 7. Aprils (abhängig von den Flügen):
 individuelle Ankunft in Hanoi 
Individueller Transfer zum Hotel 
Hotel Sofitel Legend Metropole Hanoi
15 Ngo Quyen Street
Hoan Kiem District, Hanoi
Programm der Treffen: 
Dienstag, 7. April 2015
8.00 Uhr 
Abfahrt vom Hotel zum Sitz der EU-Delegation mit dem Bus
8.30 Uhr
Briefing mit dem Leiter der EU-Delegation, Franz JESSEN, und dem Leiter der Handelsabteilung, Jean-Jacques Bouflet; im Anschluss Sitzung mit Akteuren der Zivilgesellschaft 

Anschrift: Residenz des Leiters der EU-Delegation 
12, Le Phung Hieu St 
Ha Noi 

Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
10.00 Uhr
Treffen im Ministerium für auswärtige Angelegenheiten (MOFA) mit dem stellvertretenden Außenminister, Herrn Bui Thanh SON 

Anschrift: Außenministerium von Vietnam

No.1 Ton That Dam, Ba Dinh, Ha Noi

Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
11.30 Uhr
Treffen mit Vertretern der lokalen Zivilgesellschaft, mit Herrn Nguyen Quang A, Frau Ngo Thi Thu Ha, Herrn Le Quang Binh und Herrn Le Dang Doanh

Anschrift: EU-Delegation, Lotte Centre, Hanoi
12.30 Uhr
Mittagessen, ausgerichtet vom Leiter der EU-Delegation, mit Herrn Ngo Duc Manh, stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten der Nationalversammlung, Herrn Bui The Giang, Generaldirektor für Westeuropa und Nordamerika der Kommission für auswärtige Beziehungen des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Vietnams, und Herrn Dung, Abteilung für multilaterale Handelspolitik, Handelsministerium
14.00-15.00 Uhr 
Treffen mit dem Premierminister, Herrn Nguyen Tan DUNG 

Anschrift: Prime Minister Office 

16 Lê Hồng Phong Str., Ba Đình District, Hà Nội 

Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
15.30 Uhr 
Treffen mit dem Präsidenten des vietnamesischen Allgemeinen Gewerkschaftsbunds (VGCL), Herrn Dang Ngoc Tung

Anschrift: Vietnam General Confederation of Labour

82, Tran Hung Dao street 

Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
16.30 Uhr
Treffen mit dem Vorsitzenden der Wirtschaftskommission des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Vietnams, Herrn Vuong Dinh Hue

Anschrift: 11B, Cat Linh St.

Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
18.30 Uhr 
Empfang in der Residenz des Leiters der EU-Delegation mit Vertretern europäischer politischer Stiftungen und Botschaftern der EU-Mitgliedstaaten in Vietnam

Anschrift: Residenz des Leiters der EU Delegation 

Rückfahrt zum Hotel 
Hotel Sofitel Legend Metropole Hanoi
15 Ngo Quyen Street
Hoan Kiem District, Hanoi
Mittwoch, 8. April 2015
8.30 Uhr 
Auschecken aus dem Hotel und Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
9.30 Uhr 
Treffen mit dem Vorsitzenden des Ausschusses für wirtschaftliche Angelegenheiten der Nationalversammlung, Herrn Nguyen Van Giau 

Anschrift: National Assembly of the Socialist Republic of Vietnam

22 Hung Vuong St, Ba Dinh, Hanoi

Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
11.00 Uhr
Ministerium für Industrie und Handel (MOIT), Treffen mit dem stellvertretenden Minister für Industrie und Handel, Herrn Tran Tuan Anh, anschließend Mittagessen auf Einladung des stellvertretenden Ministers 

Anschrift: Ministry of Industry and Trade (MOIT)

54 Hai Ba Trung Str, Hoan Kiem District, Ha Noi

Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
13.30 Uhr
Pressekonferenz am Sitz der EU-Delegation

Anschrift: EU Delegation in Vietnam 
24th floor, West Wing, Lotte Center 
54 Lieu Giai Street, Ba Dinh district, Ha Noi 
14.30 Uhr
Abfahrt zum Flughafen 
Da die EU-Delegation vom Hotel zum Flughafen gebracht wird, müssen die Mitglieder ihr Gepäck vorher mitnehmen (und im Bus deponieren)
16.10 - 18.15 Uhr 
Inlandsflug Hanoi - Ho-Chi-Minh-Stadt (mit Vietnam Airlines)
Anschrift: No Bai International Airport 
Phú Minh, Sóc Sơn, Hà Nội, Vietnam
Bustransfer zum Hotel 
Hotel Sofitel Saigon Plaza
17 Lê Duẩn, 
Ho-Chi-Minh-Stadt
Abend zur freien Verfügung in Ho-Chi-Minh-Stadt 
Donnerstag, 9. April 2015
8.30 Uhr
Abfahrt vom Hotel mit dem Bus
9.00 - 10.30 Uhr
Besuch der TMI-Fabrik für Sportbekleidung 
Anschrift: Vinh Hung Joint Venture Co Ltd (TMI Vietnam)
1365/1 National Road 1A
An Phu Dong Ward
District 12, Ho Chi Minh City

Rückfahrt zum Hotel mit dem Bus
11.30 Uhr
Arbeitsessen mit der Europäischen Handelskammer 
Anschrift: Hotel Sofitel Saigon Plaza
17 Lê Duẩn, 
Ho-Chi-Minh-Stadt
13.30 Uhr 
Auschecken und Abfahrt vom Hotel mit dem Bus
14.30 - 16.00 Uhr 
Besuch des Mercedes Benz-Werks 
Anschrift: Mercedes-Benz Vietnam Ltd
693 Quang Trung St., Ward 8, Go Vap Dist.
Ho-Chi-Minh-Stadt, Vietnam 

Bustransfer zum nächsten Veranstaltungsort
17.00 Uhr
Treffen mit Herrn Le Hoang Quan, Vorsitzender des Volkskomitees von Ho-Chi-Minh-Stadt, anschließend Abendessen auf Einladung von Herrn Quan

Anschrift: 59 Ly Tu Trong, District 1 

Ho-Chi-Minh-Stadt 
19.30 Uhr
Abfahrt zum Flughafen für Teilnehmer, die an dem Abend abreisen 
22.30 Uhr
Abflug Ho-Chi-Minh-Stadt - Paris (Direktflug) (Vietnam Airlines)
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